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Ergebnisse der Umfrage für die Metall- und Elektro-Industrie 

Umfragezeitraum: 10.05. bis 26.05.2023
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Betroffenheit der M+E-Industrie 

vom Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG)

Umfrage zum Lieferkettengesetz



© Gesamtmetall

Umfrage zum Lieferkettengesetz

Frage: Inwiefern ist Ihr Unternehmen vom LkSG betroffen? 

Berlin, 1. Juni 2023 2

Quelle: Umfrage Gesamtmetall Mai 2023, N = 683
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Frage: Wie bewerten Sie den Aufwand für die vom LkSG geforderte Sorgfaltspflichtenprüfung? 
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Frage: Wie hoch schätzen Sie ihre durch das LkSG entstehenden Kosten in Euro pro Jahr ein? 
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Mittelwerte der Antworten

Schätzung Kosten pro Jahr

1 bis 249 250 bis 999 1.000 u.m.

Mittelwert in Euro 29.818 € 68.781 € 206.188 €

N 188 108 78
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Frage: Welche internen Maßnahmen hat Ihr Unternehmen zur Erfüllung der Anforderungen des Lieferkettengesetzes ergriffen bzw. 
plant zu ergreifen? Mehrfachnennungen möglich
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Frage: Hat ihr Unternehmen neues Personal zur Erfüllung der Anforderungen des LkSG eingestellt bzw. plant einzustellen? (Ja/Nein)
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Frage: Welche Folgen hat das LkSG auf Ihre Kunden- und Lieferantenbeziehungen? Mehrfachnennungen möglich (Ja/Nein) 
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Frage: Wie viel Prozent Ihrer Kunden-/Lieferantenbeziehungen mussten Sie 
anpassen/planen Sie anzupassen?
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Frage: Welche Folgen hat das Lieferkettengesetz für die Wettbewerbsfähigkeit Ihres Unternehmens? 
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Frage: Bitte bewerten Sie folgende Aussage: „Die Bundesregierung stellt hinreichend Informationen und Beratungsangebote zum 
Lieferkettengesetz; die konkreten Schritte und Maßnahmen zur Einhaltung des LkSG sind Ihnen klar.“
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Frage: Die geplante EU-Richtlinie zu Lieferkettenberichtspflichten sieht weitere Verschärfungen vor: Welche Folgen hätte insbesondere 
eine zivilrechtliche Haftung für Ihr Unternehmen? 
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Erhebliche Kosten und Belastungen für Unternehmen
• Große Betroffenheit über alle Größenklassen hinweg

→ Fast 80 Prozent der M+E-Firmen sind vom LkSG direkt oder indirekt betroffen. 

→ Entgegen der Zielsetzung des LkSG sind nicht nur große Unternehmen (96%), sondern über Kunden und die Lieferkette 
indirekt auch kleine (70%) und mittlere (86%) Unternehmen betroffen.

→ 2/3 der Unternehmen bewerten den Aufwand durch die Sorgfaltspflichtenprüfung als hoch bis sehr hoch.

• Umsetzung des LkSG belastet Unternehmen mit hohen Kosten

→ Ein durchschnittliches kleines Unternehmen (bis 249 Mitarbeiter) hat zusätzliche Kosten von ca. 30.000 Euro p.a., ein 
durchschnittliches mittleres Unternehmen (250 bis 999 Mitarbeiter) hat zusätzliche Kosten von ca. 69.000 Euro p.a.

→ Verantwortlich dafür sind u.a. zusätzliches Personal (13%), die Beauftragung externer Dienstleister (29%) und der 
nochmalige Ausbau des Compliance-Bereichs (46%). 

• LkSG belastet Wettbewerbsfähigkeit

→ Jedes 10. Unternehmen (11%)  hat sich bereits aus einzelnen Ländern mit schwacher Governance zurückgezogen bzw. 
plant dies zu tun. 

→ Fast 2/3 der betroffenen M+E-Firmen sehen ihre Wettbewerbsfähigkeit verschlechtert.

→ Mehr als die Hälfte der Unternehmen sieht die Resilienz ihrer Lieferketten geschwächt.

• Verschärfung durch EU-Lieferkettenrichtlinie, insbesondere zivilrechtliche Haftung hätte katastrophale Folgen

→ Die betroffenen Unternehmen fürchten noch mehr Bürokratie (96%), noch höhere Kosten (92%), eine weitere Einschränkung 
der Wettbewerbsfähigkeit (72%) und würden sich als Folge verstärkt aus Ländern und Handelsregionen zurückziehen (53%).
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Umfrage zum Lieferkettengesetz: Fazit
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Rahmendaten zur Umfrage

Befragungszeitraum: 10. Mai bis 26. Mai 2023

Beteiligung: 

• Betriebe: 683 (ca. 10% aller Mitgliedsunternehmen der M+E-Verbände)

• Beschäftigte: 697.000 (ca. 20% aller M+E-Beschäftigten)
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